
Training lohnt sich
LEICHTATHLETIK Bestzeiten beim Marathon

HAMBURG/ISERIOHN . 13 300 ich wegen des großen An-

Läufer genossen den lautstar- drangs regelmäßigZeitverlo-

ken ZuichauerzusPruch beim ren. Die Stimmung an der

Hamburg-Marathon. IhaPp Strecke hat aber mich förm-

700 000lesucher sollen die lich getragen." Dirks ist nach

Aktiven nach Angaben des Monika Folkerts und Bert-

veranstalters in der Hanse- hold.sommer unser dritter

stadt angefeuert haben. Mit Marathon-Neulilg diesesjah-

dabei wa--ren auch ftinf Lauf- res", flihrte Laufteunde-Pres-

freunde aus Bönen. sewart Jürgen Korvin Buch'

Dieter Brodowski (M50) und
Todt G. Willingmann (M4s)

hatten auf eine neue Persön-
liche Bestzeit hintrainiert,
und setzten ihr Vorhaben

auch in die Tat um. Bro-

dowski verbesserte sich um
mehr als vier Minuten auf
3:25:44 Stunden, Witling-
mann exakt um zehn Minu-

1 ten auf 3:24:50.,,Das Training

I hat sich gelohnt", jubilierten

I sie. Thorsten Bücker (M45)

I stellte sich als TemPomacher

I zur Verfugung. Er erscheint

in der Ergebnisliste mit einer
Zeitvon 3:25;34.,,Ich stand in
einem anderen Startblock,

lief eher über die Startlinie,
ab der die sogenannte Netto-

zeit läuft, und habe dann auf

Dieter gewartet", erklärt Bü-

cker die Zeitdifferenz. Ihre
gemeinsame Bruttozeit laute-

te 3:27:43.

Ausschließlich auf Ankom-
men lief Thomas Klink (M45),

der nach 4;77:77 das Ziel er-

schöpft, aber glücklich er-

reichte. Für Siebo Dirks (M35)

war es das Marathondebüt.

Vorgenommen hatte er sich

eine Zeit ,,um die vier Stun-

den". Am Ende blieb die Uhr
ftir ihn bei 4:02:22 stehen.

,,Ich bin sehr zufrieden, denn

ich konnte sehr konstant
mein WunschtemPo laufen",
meinte Dirks: ,,Nur an den

Verpflegungsstationen habe

Mehr als 50 Kilometer
um den Seilersee

Beim Sechs-Stunden-Lauf in
Iserlohn ging es darum, auf

einem Rundkurs um den Sei-

lersee in der vorgegebenen

Zeit so viel Kilometer wie
möglich hinter sich zu brin-
gen. Eine Runde war 1,788 Ki-

lometer lang und wies einen

Höhenunterschied von 22

Metern auf. Ein Bönener

Quartett stellte sich dieser

Aufgabe: Jörg Kappel (M S)

brachte in der vorgegebenen

Zeit 57,747 km hinter sich,

Michael Klein (M45) 55,139

km, Jutta Picker (W40) 53,477

km und Markus Meier (M45)

52,236 km. ,,Es war schon

eine besondere Herausforde-

rung, denn bis dahin bin ich
nur42,195 km gelaufen", sag-

te Picker glücklich. Den Wett-

bewerb gewann übrigens der

Unnaer Jürgen Strathoff
(M55) mit immerhin 70,732

km.
Mike Kosiol (M35) nutzte

die Gelegenheit für eine lan-

ge Trainingseinheit, er ging

vorher aus dem Rennen und
brachte 35,745 km hinter
sich. Tanja Felgenhauer
(W35) und Martina Porta

(W35) walkten jeweils 37,729

km, wobei sie die Zeit nicht
voll ausnutzten. . WA

Thorsten Bücker (von links), Thomas Klink, Siebo Dirks und Dieter

Brodowski bestriiten den Hamburg-Marathon. Es fehlt Todt G. Wil-

ligmann.. Foto: Pr


